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Grüss Gott, Liebe Besucherinnen und
Besucher unseres Kraftortes Hergiswald
Patriarch em. Gregorios III. Laham aus Syri-
en zu Gast im Hergiswald 
Nach mehr als 50 Jahren an der Macht wurde 
das Asad-Regime in Syrien Anfang Dezember 
2024 von Aufständischen verjagt. Nun wird 
Syrien von der Oppositionsmiliz HTS geführt. 
Der christlichen Minderheit in Syrien wurde 
den neuen Machthabern Religionsfreiheit zu-
gesagt. Gleichwohl kommt es immer wieder zu 
Angriffen auf religiöse Minderheiten. «Kirche 
in Not (ACN)» unter-
stützt die Christen vor 
Ort weiterhin. Über die 
neusten Entwicklungen 
im Land wird Patriarch 
em. Gregorios III. La-
ham in der Deutsch-
schweiz berichten. 
Die politische Lage in 
Syrien, die zu einem 
drastischen Machtwech-
sel im Land geführt hat, 
prägt weiterhin das Le-
ben der Bürger, insbe-
sondere der christlichen Gemeinschaften. In 
den ersten Wochen unter den neuen Machtha-
bern hat sich für die Christen noch kaum et-
was geändert. Im Juni 2025 gab es einige An-
griffe auf christliche Kirchen – teilweise mit 
vielen Toten.
Versprechungen an Christen  
Es gab Treffen zwischen kirchlichen 
syrischen Würdenträgern und den 
neuen Machthabern. Dabei wurde 
die Rolle der Christen im neuen Sy-
rien thematisiert. „Wir diskutierten 
über die Präsenz der Christen in Da-
maskus und Syrien und auch über 
die Rolle der Christen: Werden wir weiterhin 
unseren christlichen Glauben leben und be-
zeugen können oder nicht? Man versicherte 
uns, dass alles gut werden würde und wir uns 
keine Sorgen machen müssten“, so der an ei-
nem diesem Treffen teilnehmende arme-
nisch-katholische Bischof von Damaskus 
Georges Assadourian gegenüber dem Hilfs-
werk «Kirche in Not (ACN)». 
«Kirche in Not» bleibt vor Ort engagiert 
Das Hilfswerk hat sein Engagement bekräf-
tigt, weiterhin den gefährdeten christlichen 
Gemeinschaften in Syrien, die viele Jahre 
Krieg, Armut und Unsicherheit durchlebt ha-
ben, Nothilfe und spirituelle Unterstützung 

zukommen zu lassen. In dieser Zeit des 
Übergangs wird «Kirche in Not (ACN)» den 
Christen in Syrien beistehen und sich dafür 
einsetzen, dass ihre Stimme gehört wird 
und ihre Rechte geschützt werden. Hoff-
nung und Glaube bleiben die zentralen Säu-
len, um die kommenden Herausforderun-
gen zu bewältigen. Allerdings bleibt nebst 
aller Hoffnung auch eine gewisse Skepsis, 
wie sich die Situation Syriens in den kom-
menden Monaten weiter entwickeln wird. 
Patriarch em. Gregorios III. Laham

Gregorios III. Laham  
ist ein bedeutender 
geistlicher Führer der 
Melkitisch-Griechisch-
Katholischen Kirche, 
der sich durch theolo-
gisches Engagement, 
ökumenische Initiati-
ven, soziale Hilfspro-
jekte, interreligiösen 
Dialog und eine klare 
Stimme für die christli-
chen Gemeinschaften 
im Nahen Osten aus-

zeichnete. Der emeritierte Patriarch Grego-
rius setzt sich dafür ein, dass die Christen in 
Syrien bleiben. Ihm ist es ein grosses Anlie-
gen, dass im aktuellen Transformationspro-
zess im Land, das Schicksal der Christen 

nicht vergessen geht. 
Patriarch em. Gregorios Laham ist 
im Jahr 1933 in Syrien unter dem 
Namen Lutfi Laham geboren. Or-
denszugehörigkeit: Basilianer des 
Heiligen Erlösers (BS), ein östlich-
katholischer Orden. 1981 wurde er 
zum Bischof geweiht und im Jahr 
2000 zum Patriarchen von Antiochi-

en und dem Ganzen Orient, von Alexandrien 
und Jerusalem gewählt. Papst Franziskus 
nahm am 6. Mai 2017 seinen Rücktritt als 
Patriarch an. Heute lebt er meistens im Sü-
den Libanons, engagiert sich aber sehr stark 
für die Christen in seiner Heimat Syrien, die 
es seit Jahren schwer haben. 
Im Jahr 2024 unterstützte «Kirche in Not 
(ACN)» Projekte der Kirchen in Syrien 
mit rund CHF 4.8 Mio.

Maria mit dem Kindelieb, 
uns allen deinen Segen gib!

Mit  caritativen Grüssen und im Gebet mit 
Euch allen herzlich verbunden, Euer Wall-
fahrts-Kaplan, + Abbe Beat  Marchon


